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Unser Programmservice
Infos und Kartenreservierungen:
Essener Filmkunsttheater

Tel. 0201 / 27 55 55  
info@essener-filmkunsttheater.de

Lichtburg & Sabu
Tel. 0201 / 23 10 23 
info@lichtburg-essen.de

Im Internet finden Sie uns unter 

fi lmspiegel-essen.de

Instagram:
     @lichtburgessen

     @essenerfilmkunsttheater

Facebook
     @Lichtburg

     @essener.filmkunsttheater
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Spider-Man: Brand New Day
Der vierte Spider-Man-Film mit Tom Holland
Ab 29. Juli in der Lichtburg | 2D & 3D | USA 2026; Regie: Destin Daniel Cretton; 
mit Tom Holland, Zendaya, Sadie Sink, Jacob Batalon, Jon Bernthal | FSK12

Nachdem Peter Parker (Tom Holland) sei-
ne große Liebe aufgeben musste und 
einen Deal einging, der alle Welt ver-
gessen ließ, dass er Spider-Man ist, ist 
er wieder auf sich allein gestellt. Seine 
Identität ist geheim, viele Entwicklun-
gen sind rückgängig gemacht, und er ist 
wieder die freundliche Spinne aus der 
Nachbarschaft – mit den gleichen Proble-
men wie einst: Peter ist nun wieder der 
junge, sympathische Loser, der ständig 
Geldprobleme, keine Freunde und schon 
gar keine Freundin hat. Vor allem hat er 

auch nicht mehr den Support der Aven-
gers und kann damit unter anderem kei-
ne High-Tech-Verbesserungen für einen 
Anzug mehr erhalten. Peter wird wieder 
mehr zu einem klassischen, straßen-
nahen Superhelden, der mit kleinen wie 
großen Problemen kämpft. Doch dann 
tritt eine Bedrohung auf den Plan, die 
viel zu groß für eine freundliche Spinne 
aus der Nachbarschaft ist... In seinem 
vierten Solofilm legt Tom Holland als 
Peter Parker einen coolen Neustart hin.  
Filmstarts.de

Das Ende der Sterne
Ein epischer, postapokalyptischer Thriller von Ridley Scott basierend auf dem Bestseller von Peter Heller
Ab 27. August in der Lichtburg 
USA 2026; Regie: Ridley Scott; mit Jacob Elordi, Margaret Qualley, Josh Brolin, Guy Pearce, Allison Janney, Benedict Wong

In einer nahen Zukunft, in der eine ver-
heerende Pandemie nahezu die gesam-
te Menschheit ausgelöscht hat, lebt der 
Überlebende Hig (Jacob Elordi) in einem 
verlassenen Flugzeughangar in Colorado 

mit seinem Hund und einem grimmigen 
Ex-Marine namens Bangley (Josh Brolin). 
Als Hig während eines Fluges mit seiner 
alten Cessna eine mysteriöse Funksen-
dung empfängt, erwacht in ihm die Hoff-

nung auf ein besseres Leben außerhalb 
seines isolierten Lebensraums. Verzwei-
felt und sehnsüchtig nach menschlicher 
Verbundenheit und Gemeinschaft begibt 
sich Hig auf eine gefährliche Reise, um das 

Ursprungssignal zu finden und möglicher-
weise eine neue Zivilisation zu entdecken. 
Der postapokalyptische Thriller basiert auf 
dem Debütroman „The Dog Stars“ von Pe-
ter Heller aus dem Jahr 2012. Kino.de 

Die Odyssee
Christopher Nolans bildgewaltige, zeitgemäße Adaption eines Urmythos
Weiter im Programm | USA 2026; 172 Min.; Regie: Christopher Nolan; mit Tom Holland, 
Matt Damon, Zendaya, Anne Hathaway, Robert Pattinson, Lupita Nyong’o | FSK12

Exklusiv in NRW in der 
analogen 70-mm-Fassung!

„Grandiose Bilder, ein geschickter 
Erzählfluss und praktisch alle Me-
gastars von Hollywood.“ Cinema

Odysseus begibt sich nach dem Trojani-
schen Krieg auf eine lange und gefährli-
che Heimfahrt. Während seiner Reise ist 
er gezwungen, sich den Launen der Göt-
ter, mythologischen Ungeheuern und Prü-
fungen zu stellen. Die in gedämpften Na-
turfarben strahlende Adaption des homeri-
schen Epos liest den Mythos des listenrei-
chen Protagonisten gegen den Strich und 

schlägt damit eine Brücke in die politische 
Gegenwart. Inszenatorisch bewegt sich der 
Film zwischen Genre-Glanzstücken, gedie-
gener Fantasterei und einer eleganten Ver-
schränkung von Prosaischem mit popkul-
tureller Fantasy entlang der Motive Schuld 
und verlorener Menschlichkeit. Filmdienst
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„Almodóvar hat nichts von seiner 
Fähigkeit verloren, zu überraschen 
und zu provozieren.“ Time Out 

„Ein unwiderstehliches Spiel mit 
der Autofiktion.“ epd Film

Bitteres Fest
Pedro Almodóvar erforscht die fragile Grenze zwischen Leben und Kunst, zwischen Erlebtem und Erdachtem
Ab 30. Juli 
Spanien 2026; 111 Min.; Regie: Pedro Almodóvar; mit Bárbara Lennie, Victoria Luengo, Leonardo Sbaraglia, Patrick Criado, Rossy de Palma | FSK12

Pedro Almodóvar zeigt sich als Meister 
filmischer Spiegelungen: Eine Werbefil-
merin wird ein Jahr nach dem Tod ihrer 
Mutter von der Trauer eingeholt und ist 
wegen Panikattacken auf die Hilfe einer 
Psychiaterin und ihres jüngeren Freunds 

„Charmant und witzig.“ Filmspleen

Der Feelgood-Kinohit aus Italien ist eine 
spritzig-charmante RomCom über Gegen-
sätze, die sich nicht nur an- sondern auch 
ausziehen! Alessandra und Valerio treffen 
sich eines Morgens im Bus und landen 
kurz darauf schon im Bett – trotz unter-
schiedlichster Lebenseinstellungen. Wie 
sich zum Schrecken beider herausstellt, 

ist Valerio Direktor an der neuen Schule 
der freigeistigen Lehrerin. Doch da beide 
wie Feuer und Wasser sind, beginnt es 
zwischen der feministischen Alessandra 
und dem machohaften Valerio ordentlich 
zu dampfen. Während seine Schülerinnen 
und Schüler gegen die konservative Lei-
tung Valerios rebellieren, bringt ein uner-
warteter Kindersegen die brüchige Bezie-
hung ordentlich durcheinander…

Amore und Basta!
Eine spritzig-charmante romantische Komödie
Ab 30. Juli | Italien 2024; 108 Min.; Regie: Massimiliano Bruno; mit Edoardo Leo, 
Daniele Silvestri, Carolina Crescentini, Giorgio Colangeli | FSK12

Der perfekte Schein – Der Fall Bojarski
Eine Kriminalgeschichte nach wahrer Begebenheit
Ab 30. Juli | Frankreich 2025; 129 Min.; Regie: Jean-Paul Salomé; mit Reda Kateb, 
Sara Giraudeau, Bastien Bouillon, Pierre Lottin, Quentin Dolmaire | FSK16

Jan Bojarski (Reda Kateb) ist ein junger pol-
nischer Ingenieur, welcher während des 
Krieges nach Frankreich flüchtet. Dort setzt 
er seine technischen Fähigkeiten ein, um 
während der deutschen Besatzung falsche 
Ausweise herzustellen. Nach Kriegsende 
steht er jedoch ohne offizielle Identität da 
– und damit auch ohne Möglichkeit, seine 
zahlreichen Erfindungen patentieren zu las-
sen. Statt Ruhm und Anerkennung erwar-

tet ihn ein Leben voller Enttäuschung und 
Gelegenheitsarbeiten, bis ihm ein Gangs-
ter anbietet, sein Talent in den Dienst der 
Fälschung von Geldscheinen zu stellen. 
„Der perfekte Schein“ basiert auf der un-
glaublichen, aber wahren Geschichte von 
Ceslaw Jan Bojarski, einem polnisch-fran-
zösischen Ingenieur, der in den 1950er- 
und 1960er-Jahren zu einem der genialsten 
Geldfälscher Europas wurde. Filmstarts.de

angewiesen. Diese Geschichte wird 
zwanzig Jahre später von einem Regis-
seur in ein Drehbuch verarbeitet, wobei 
seine Assistentin und er uneins sind, wie 
sehr die tatsächlichen Personen und Er-
eignisse verfremdet werden müssen. 

Ein melodramatisch aufgeladener Film 
um Künstler in der Schaffenskrise, der in 
den parallel vorangetriebenen Geschich-
ten eine kurzweilige, teils auch kluge Re-
flexion über die Kunst des Filmemachens 
bietet. Filmdienst
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Großes Kino
in Essen
Saubere Wärmenetze, 
sichere Versorgung und 
smarte Lösungen – direkt 
bei dir zuhause.

essenheiztum.de
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The Invite
Olivia Wilde bringt frischen Wind in das bekannte komödiantische Konzept der gegensätzlichen Paare, die aufeinandertreffen
Ab 30. Juli
USA 2026; 108 Min.; Regie: Olivia Wilde; mit Olivia Wilde, Seth Rogen, Penélope Cruz, Edward Norton | FSK12

„Olivia Wilde, Seth Rogen, Pene-
lope Cruz und Edward Norton lie-
fern eine herausragende Leistung 
in diesem cleveren und witzigen 
Film über Sex, Ehe und Partner-
tausch.“ The Guardian

Nach 15 Jahren scheint sich die Ehe von 
Angela und Joe nicht nur totgelaufen zu 
haben, sondern steht regelrecht vor dem 
Kollaps. Doch die Einladung an die Nach-
barn ist nun mal schon ausgesprochen. 
Also kommen Pina und Hawk von gegen-

über eben zum Essen vorbei. Wenn Angela 
und Joe sie mal zufällig im Fahrstuhl tref-
fen, wirken die beiden zwar eher kühl und 
distanziert, aber was solls. Doch als Pina 
und Hawk aufschlagen, ist davon nicht 
mehr viel zu merken. Statt sich auf den be-

deutungslosen Smalltalk und ein bisschen 
Essen einzulassen, machen die Nachbarn 
Angela und Joe schon bald offene Avan-
cen. Eine grandios gespielte, wahnsinnig 
unterhaltsame Komödie mit einem wahr-
haftigen emotionalen Kern. Filmstarts.de
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Der Klang der Stradivari
Eine feingeistige Komödie über die Kunst des Zusammenspiels
Ab 6. August  | FR 2025; 102 Min.; Regie: Grégory Magne; mit Valérie Donzelli, 
Frédéric Pierrot, Mathieu Spinosi, Emma Ravier, Daniel Garlitsky | FSK0

Astrid Thompson (Valérie Donzelli) erfüllt 
sich einen lang gehegten Wunsch ihres 
verstorbenen Vaters: Für ein außerge-
wöhnliches Konzert bringt sie vier Stra-
divari-Geigen zusammen – ein Ereignis, 
das weltweit Aufmerksamkeit auf sich 
zieht. Doch die Zusammenarbeit der aus-
gewählten Solist:innen Lise (Marie Vialle), 
George (Mathieu Spinosi), Peter (Daniel 
Garlitsky) und Apolline (Emma Ravier) ge-
staltet sich schwierig. Persönliche Eitel-
keiten und künstlerische Differenzen las-
sen die Proben immer wieder scheitern. 
Als sich keine Einigung abzeichnet, sucht 

Astrid Hilfe bei dem Einzigen, von dem 
sie glaubt, dass er das Projekt noch retten 
kann: Charlie Beaumont (Frédéric Pierrot), 
der Komponist der Partitur. Das dicht er-
zählte Kammerspiel zeichnet sich durch 
eine große Wirklichkeitsnähe und musi-
kalische Expertise aus; zudem ist die für 
den Film geschaffene Komposition höchst 
sinnlich und geheimnisvoll. Filmdienst

Seniorenkino
Do. 06.08. | 14.00 Uhr | Lichtburg

Nightborn
Eine grandios garstige und ungemein unterhaltsame Horror-Groteske
Ab 6. August  | Finnland 2026; 92 Min.; Regie: Hanna Bergholm; mit Seidi Haar-
la, Rupert Grint, Pamela Tola,  Pirkko Saisio | FSK16

Der Umzug ins Landhaus – eine verlocken-
de Idee, es sei denn natürlich, man befin-
det sich in einem Horrorfilm. Saga (Seidi 
Haarla) und ihr britischer Partner Jon (Ru-
pert Grint) tun es trotzdem und ziehen in 
das rustikale Anwesen ihrer verstorbenen 
Großmutter in der finnischen Pampa. Im 
Wald ringsum scheinen die Bäume bekrall-
te Arme und Gesichter zu formen. Dort, 
zwischen Moos und Insekten, zeugt das 
Paar prompt ein Kind. Mutter-Kind-Bezie-
hungen waren auch schon in „Hatching“, 
dem ersten Langfilm der finnischen Regis-
seurin Hanna Bergholm, das große The-

ma, in dem eine Zwölfjährige ein monst-
röses Vogelei ausbrütet. In ihrem zweiten 
Horrorfilm zu diesem Themenkomplex 
geht sie schnell einen Schritt weiter: Ist 
das Kind einmal geboren, gehen die Pro-
bleme erst so richtig los. Das Baby meidet 
die Sonne, schreit geradezu bestialisch, 
ist sehr behaart und hat am Steißbein den 
prominenten Ansatz eines Schwanzes. 
Hanna Bergholm ist ein ideenreicher Hor-
rorfilm gelungen, der plakative Bilder und 
einen trockenen Humor wagt und trotz-
dem seine Themen bis zum Schluss nicht 
aus den Augen verliert. Kino-Zeit
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Teenage Sex and Death at Camp Miasma
Ein etwas anderes Horror-Remake von Jane Schoenbrun („I Saw the TV Glow“) mit Hannah Einbinder und Gillian Anderson
Ab 20. August
Großbritannien/USA/Kanada 2026; 112 Min.; Regie: Jane Schoenbrun; mit Gillian Anderson, Hannah Einbinder, Jack Haven, Eva Victor | FSK16 | Englische OmU

Queerfilm-Preview
Mi. 12.08. | 20.00 Uhr | Astra Theater

Eine ambitionierte queere Filmemacherin 
(Hannah Einbinder) übernimmt die Regie 
des nächsten Teils der finanziell angeschla-
genen Slasherfilm-Reihe „Camp Miasma“. 
Während der Vorbereitungen beschäftigt 
sie sich intensiv mit dem Originalfilm und 
entwickelt eine immer stärkere Faszina-
tion für dessen legendäres „Final Girl“ 
(Gillian Anderson). Schließlich gelingt es 
ihr, die einstige Hauptdarstellerin, die 
seit Jahren zurückgezogen lebt, für eine 
Rückkehr zur Filmreihe zu gewinnen. Die 
Zusammenarbeit entwickelt sich jedoch 
anders als erwartet. Mit der Begegnung 
gerät die Regisseurin zunehmend in den 
Bann der geheimnisvollen Frau und ver-
liert immer mehr den Halt zwischen Re-
alität und Einbildung. Wahnvorstellungen, 
Verlangen und unterschwellige Ängste 
vermischen sich, sodass die Grenzen zwi-
schen ihrer Arbeit am Film und ihren eige-
nen Wahrnehmungen immer weiter ver-
schwimmen. Was soll bei dem Titel schon 

schiefgehen? Im Kern von „Teenage Sex 
And Death At Camp Miasma“ mag irgend-
wo ein gendertheoretisches Proseminar 

stecken, aber es ist verpackt als scham-
los-spaßiges Meta-Horror-Experiment, in 
dem die psychosexuellen Nuancen des 

Slasher-Genres ebenso verhandelt wer-
den wie die Frage nach der besten Frucht-
gummi-Marke. Filmstarts.de
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Everytime
Gewinner der Sektion „Un Certain Regard“ in Cannes 2026
Ab 6. August | DE/AT 2026, 123  Min.; Regie: Sandra Wollner, mit Birgit Minich-
mayr, Tristán López, Lotte Keiling, Carla Hüttermann, Hermann Beyer | FSK12
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Öffentliche Förderer
PACT ZOLLVEREIN 

Choreographisches Zentrum  
NRW Betriebs-GmbH 

Bullmannaue 20 a, 45327 Essen 
WWW.PACT-ZOLLVEREIN.DE

Marlene Monteiro Freitas  
& Israel Galván   

Sa 22. 08. 
So 23. 08. 
Di 25. 08. 
20 Uhr

Deutschland- 
premiere 
Tanz

Ein burleskes Wechselspiel  
zwischen Flamenco  
und Performance

Veranstaltet von  
PACT Zollverein  
für die Ruhrtriennale

Film & Gespräch
mit Charly Hübner und Regis-
seur Lars Jessen
Do. 20.08. | 14.00 | Lichtburg
Do. 20.08. | 18.00 | Astra Theater

Spaziergang nach Syrakus
Eine emotionale Geschichte über den Wunsch, die Welt zu sehen 
Ab 20. August | Deutschland 2026; 97 Min.; Regie: Lars Jessen; mit Charly Hübner,  
Lina Beckmann, Thorsten Merten, Bruno Di Chiara, Jens Münchow | FSK6

„Eine großartige Literaturadapti-
on.“ Filmfest München

„Herzerwärmend und klug.“ Spot 
Media

„Die schönste Liebesgeschichte 
des Kinojahres.“ Yorcker 

Einmal nach Syrakus und zurück – davon 
träumt Paul Gompitz (Charly Hübner). Mit 
einer Reise nach Sizilien will er auf den 
Spuren des Dichters Johann Gottlieb Seu-

me wandeln. Da gibt es nur ein Problem: 
Wir schreiben das Jahr 1982 und Paul 
lebt in der DDR. Alle Versuche, eine of-
fizielle Genehmigung für seine Ausreise 
zu bekommen, scheitern. Eine Besuchs-
reise zu seiner Cousine? Die Mitglied-
schaft in der Liga für Völkerfreundschaft? 
Eine Studienreise? Alles wird abgelehnt! 
Was bleibt ihm anderes übrig? Paul muss 
seine Flucht planen. Was die Sache nicht 
einfacher macht: Er will danach auch wie-
der nach Hause zurück. Zurück nach Ros-
tock, zur Ostsee, zu seiner Frau Anne 
(Lina Beckmann). Paul ersinnt einen ver-
wegenen Plan … Regisseur Lars Jessen 
(„Mittagsstunde“) erzählt von unstillbarer 
Sehnsucht und großem Mut – und vom 
Wunsch, die Welt zu sehen, ohne die Hei-
mat zu verlieren. Der Film entstand nach 
Motiven des Romans von Friedrich Chris-
tian Delius. Pandora

„Ein mysteriös-zärtliches Kino-
wunder, das bis zu seiner letzten 
Einstellung einfach nicht aufhört, 
sein Publikum immer und immer 
wieder zu überraschen.“ Film-
starts.de

„Ein filmisches Wunder.“ Critic.de

„Mit Abstand das Beste dieses 
Cannes-Jahrgangs!“ Artechock

„Sandra Wollner hat einen Klas-
siker für die Zukunft geschaffen.“ 
Frankfurter Rundschau

Eine wuselige Familie. Mutter Ella (Birgit 
Minichmayr), Teenagerin Jessie und die 
kleine Melli. Ein Urlaub steht bevor, und 
die Kinder zanken sich um das Zimmer, 
das sie teilen müssen. Doch die Reise fin-

det nicht statt, denn Jessie stirbt an die-
sem schönen Sommerabend. Ihr Freund 
Lux hätte den Unfall vielleicht verhin-
dern können. Zwei Jahre später nimmt 
der Film den Faden wieder auf. Bei Ella 
und Melli ist Alltag eingekehrt, aber nor-
mal ist nichts, jeder Moment kann zu ei-
ner Bruchstelle werden, durch die Trauer 
einsickert. So scheint es auch Lux zu ge-
hen, und die drei driften zueinander hin 
und in eine zunehmend surreale Welt … 
Sandra Wollner („The Trouble with Being 
Born“) fängt in „Everytime“ eine Paral-
lelwelt ein, in der sich die Trauernden be-
wegen. Sie sieht der Welt der Nicht-Trau-
ernden verdächtig ähnlich, aber Zeit und 
Raum und Logik funktionieren hier an-
ders. „Everytime“ nimmt faszinierende, 
irrlichternde Wege, die sich immer weiter 
vom Realismus des Beginns entfernen. 
Cineville
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Lebensansichten eines Huhns
Ein humorvoller und berührender Film über Tier und Mensch
Ab 6. August | Deutschland/Griechenland 2025; 97 Min.; Regie: György Pálfi; mit 
Maria Diakopanayotou, Argyris Pandazaras, Yannis Kokiasmenos | FSK12

„Ein eigenwilliger, einzigartig fes-
selnder Film.“ Film New Europe

Einer Henne gelingt die Flucht aus einer 
industriellen Legebatterie. Auf der Suche 
nach einem geschützten Ort, an dem sie 
ihre Küken großziehen kann, gelangt sie in 
ein heruntergekommenes Restaurant an 
der griechischen Küste. Dort begegnet sie 
den Menschen, die den Ort prägen: dem 

Restaurantbesitzer, einem jungen Mäd-
chen und einem Jungen. Während die Hen-
ne versucht, ihre Eier vor dem gierigen Be-
sitzer zu schützen und sich in ihrer neuen 
Umgebung zu behaupten, entfalten sich 
im Hintergrund die Konflikte und Schicksa-
le der Menschen. Die Wege von Tier und 
Mensch kreuzen sich immer wieder und 
führen zu Ereignissen, die das Leben aller 
Beteiligten verändern.

Steckerlfischfiasko
Zehnter Eberhofer-Krimi basierend auf dem Roman von Rita Falk 
Ab 13. August | DE 2026; 99 Min.; Regie: Ed Herzog; mit Sebastian Bezzel, Simon 
Schwarz, Lisa Maria Potthoff, Gerhard Wittmann, Eisi Culp, Enzi Fuchs | FSK12

Preview
Mi. 12.08. | Lichtburg Open Air

Ein neuer Fall für das Dreamteam Franz 
Eberhofer und Rudi Birkenberger: Für den 
beliebten Dorfgendarm geht es auf bisher 
unberührtes Terrain, als der örtliche Ste-
ckerlfischkönig auf dem hiesigen Golfplatz 
mausetot aufgefunden wird. Klar, dass 
sich der Franz da nicht länger mit Nich-
tigkeiten wie dem Umzug in den Neubau 
oder dem Wahlkampf von der Susi zur Bür-
germeisterin aufhalten kann. Gemeinsam 

mit Kumpel Rudi Birkenberger und dem 
richtigen Riecher ermittelt das wiederver-
einte Dreamteam im zehnten filmischen 
Abenteuer inmitten zweier verfeindeter 
Volksfestclans – Fiasko vorprogrammiert.

Im Spiegel meiner Mutter
Eine Mischung aus Psychothriller und analytischem Drama
Ab 13. August | Deutschland 2026; 95 Min.; Regie: Jutta Brückner; mit Corinna 
Harfouch, Carla Juri, Hildegard Schmahl, Nina Kunzendorf, Samuel Finzi | FSK12

„Ein sogartig atmosphärischer 
Film.“ Kino-Zeit

Die erfolgreiche Archäologin Ursula Scheu-
ner (Corinna Harfouch) entdeckt eine 
spektakuläre Moormumie, doch als sie 
das Haus ihrer verstorbenen Mutter aus-
räumt, werden alte Erinnerungen wach, 
die sie zunehmend aus der Fassung brin-
gen. Plötzlich erscheint die rätselhafte Mel 

(Carla Juri) als neue Assistentin, die nicht 
nur über erstaunliche Kenntnisse zu Moor-
mumien verfügt, sondern auch über Ursu-
las Familie erstaunlich viel weiß. Während 
Mel Ursula durch ein Netz aus Erinnerun-
gen lenkt, enthüllt sie ein lang verborge-
nes Familiengeheimnis. Doch auch Mel 
scheint Geheimnisse zu verbergen und 
hinterlässt Hinweise, die Ursula vor neue 
Rätsel stellen. Filmstarts.de

Sunny Dancer
Eine moderne Coming-of-Age-Geschichte über Freundschaft und Liebe
Ab 13. August | Großbritannien 2026; 106 Min.; Regie: George Jaques; mit Bella 
Ramsey, Neil Patrick Harris, Daniel Quinn-Toye | FSK12

„Ein feiner Coming-of-Age-Film, 
der dem altbekannten Genre neue 
Wärme verleiht.“ The Guardian

Nachdem die 17-jährige Ivy den Krebs be-
siegt hat, kann sie sich nichts Schlimmeres 
vorstellen, als zu einem „Make-A-Wish-
Kind“ zu werden. Als ihre Eltern sie in ein 
Sommerlager für von Krebs betroffene 
Jugendliche schicken, fällt es Ivy schwer, 

sich dort an die Regeln zu gewöhnen. 
Doch im Laufe der Zeit schließt sie inner-
halb der Gruppe von Außenseiter*innen 
unerwartete Freundschaften – und erlebt 
im „Chemo Camp“ einen Sommer, den 
sie nie vergessen wird. Regisseur George 
Jaques kreiert mit viel Herz und sommerli-
chem Indie-Soundtrack eine Tragikomödie 
ohne Mitleidsfaktor und trifft mitten ins 
Herz des Publikums. Filmstarts.de
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The End of Oak Street
Science-Fiction-Thriller mit Ewan McGregor und Anne Hathaway 
Ab 13. August | USA 2026; 100 Min.; Regie: David Robert Mitchell; mit Anne 
Hathaway, Ewan McGregor, Christian Convery, Maisy Stella

Ein rätselhaftes kosmisches Ereignis reißt 
die Nachbarschaft der Familie Platt aus ih-
rer gewohnten Umgebung und versetzt 
sie an einen unbekannten Ort, an dem 
Dinosaurier die Landschaft beherrschen. 
Für Denise, Greg sowie ihre Kinder Bri-
an und Audrey beginnt damit ein gefähr-
licher Überlebenskampf. In der fremden 
Welt lauern zahlreiche Bedrohungen, de-
nen die Familie nur gemeinsam entge-

gentreten kann. Während sie nach einem 
Ausweg sucht und versucht, sich in der 
ungewohnten Umgebung zurechtzufin-
den, wird der Zusammenhalt der Platts 
immer wieder auf die Probe gestellt. Um 
die Herausforderungen zu meistern und 
einen Weg zurück nach Hause zu finden, 
müssen sie sich aufeinander verlassen 
und den Gefahren der prähistorischen 
Welt stellen. Filmstarts.de

Exit 8
Japanischer Horrorfilm basierend auf dem gleichnamigen Videospiel
Ab 13. August | Japan 2025; 95 Min.; Regie: Genki Kawamura; mit Kazunari Ni-
nomiya, Yamato Kôchi, Naru Asanuma, Kotone Hanase, Nana Komatsu | FSK12

Ein Mann (Kazunari Ninomiya) gerät in ei-
nem unterirdischen Tunnel der U-Bahn-
Station in eine Notlage und irrt orientie-
rungslos umher. Immer und immer wieder 
scheint er in einer endlosen Schleife durch 
die scheinbar immer selben Gänge zu stol-
pern. Es gibt also kein Ende, das muss der 
Mann schnell erkennen. Nur Ausgang 8 
könnte den Ausweg aus der albtraumhaf-
ten Schleife aufzeigen. Doch um zu dem 

zu gelangen, muss der Mann eine Reihe 
von Regeln befolgen, die auf einem mys-
teriösen Hinweisschild stehen. Demnach 
muss er auf ungewöhnliche Begebenhei-
ten, sogenannte Anomalien, im Gang ach-
ten. Fällt ihm eine auf, muss er umkehren 
und in die entgegengesetzte Richtung lau-
fen. Doch je länger er nach dem richtigen 
Ausgang sucht, desto mehr zweifelt er an 
seinem Verstand. Filmstarts.de

A Sad and Beautiful World
Mitreißende Liebesgeschichte, die sich über drei Jahrzehnte erstreckt
Ab 20. August | Libanon/Deutschland/USA 2025; 110 Min.; Regie: Cyril Aris; mit 
Mounia Akl, Hasan Akil, Julia Kassar, Camille Salameh, Tino Karam | FSK12

Nino und Yasmina werden im selben li-
banesischen Krankenhaus, am selben 
Tag und nur Sekunden nacheinander 
geboren, ohne zu ahnen, dass sich ihre 
Lebenswege für immer miteinander 
verweben werden. Im ewigen Chaos 
Beiruts werden sie Kindheitsfreunde, 
verlieren sich aus den Augen, nur um 
sich Jahrzehnte später durch einen Zu-
fall wiederzutreffen und Hals über Kopf 

zu verlieben. Nino betreibt mittlerweile 
das Restaurant seiner Familie mit an-
steckender Lebensfreude, die desillusi-
onierte Karrierefrau Yasmina würde am 
liebsten nach Europa auswandern. In 
ihrer Gegensätzlichkeit findet das Paar 
echte Seelenverwandtschaft. Als Yasmi-
na aber unerwartet schwanger wird, er-
lebt ihre junge Liebe eine Zerreißprobe.  
Neue Visionen
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Oh la la 2 – Neue Tests, neues Chaos
Fortsetzung der französischen Komödie mit Christian Clavier
Ab 27. August  | Frankreich 2026; 92 Min.; Regie: Julien Hervé; mit Christian Cla-
vier, Didier Bourdon, Sylvie Testud, Marianne Denicourt | FSK12

Frédéric (Christian Clavier) und Gérard 
(Didier Bourdon) haben die schockie-
rende Wahrheit über ihre Herkunft ge-
rade erst verarbeitet. Eigentlich wollen 
die beiden Erzfeinde das Kriegsbeil be-
graben und sich ganz auf die gemeinsa-
me Hochzeit ihrer Kinder konzentrieren. 
Doch der brüchige Familienfrieden hält 
nicht lange. Ein plötzlich auftauchender 
Cousin bringt mit einem neuen DNA-
Test alles durcheinander und stellt die 
bisherigen Gewissheiten erneut infrage. 
Was als Versöhnungsversuch beginnt, 
entwickelt sich schnell zu einem neuen 

Familienchaos. Alte Vorurteile brechen 
wieder auf, neue Geheimnisse kommen 
ans Licht. Frédéric und Gérard müssen 
erkennen, dass ihre Stammbäume mehr 
Überraschungen bereithalten, als ihnen 
lieb ist. Und dass Herkunft manchmal 
komplizierter ist als jede Beziehung. Mit 
„Oh La La 2 – Neue Tests, Neues Cha-
os“ setzt Regisseur Julien Hervé den 
Überraschungserfolg von „Oh La La – 
Wer ahnt denn sowas?“ (2024) fort. Wie 
schon im ersten Teil verbindet er gesell-
schaftliche Reibungspunkte mit pointier-
tem Wortwitz. Kino.de

Staatsschutz
Faraz Shariats Justizthriller ist wütend und kontrovers
Ab 27. August  | Deutschland 2026; 113 Min.; Regie: Faraz Shariat; mit Chen 
Emilie Yan, Julia Jentsch, Alev Irmak, Arnd Klawitter, Sebastian Urzendowsky

„Der Thriller entwickelt aus einem 
persönlichen Angriff eine Reflexi-
on über Verantwortung, Loyalität 
und den Zustand demokratischer 
Strukturen.“ Filmdienst

„Starkes Protestkino.“ Kino-Zeit

Ein rassistischer Anschlag auf die Staats-
anwältin Seyo Kim (Chen Emilie Yan) 
verändert ihr Leben grundlegend. Der 
Täter ist nicht bekannt, doch ihre Behör-
de untersagt ihr, Ermittlungen aufzuneh-
men. Unbeirrt begibt sich Seyo auf die 

Suche und tatsächlich gelingt es ihr, ei-
nen der Täter vor Gericht zu bringen. Da-
mit gibt sie sich jedoch nicht zufrieden 
und stellt weitere Nachforschungen an, 
um dessen Kontakte zu enttarnen. Bald 
nimmt sie vermeintliche Einzelfälle und 
unbescholtene Zeugen ins Visier und 
gräbt in den Untiefen staatlicher Behör-
den, die lange nicht so objektiv sind, 
wie sie sich geben, sondern mitunter 
gar von rechten Sympathisanten unter-
wandert sind. Sie erlebt einen Staat, 
der auf dem rechten Auge blind ist.  
Filmstarts.de
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Der Heimatlose
Ein packendes Schauspiel zwischen Dorfkulisse und Dünen, das Fragen nach Identität, Erinnerung und Wahrheit aufwirft
Ab 27. August
Deutschland 2026; 122 Min.; Regie: Kai Stänicke; mit Paul Boche,  Philip Froissant, Emilia Schüle, Stephanie Amarell, Jeanette Hain | FSK12

Ausgezeichnet mit dem Teddy 
Jury Award der Berlinale 2026.

„Kai Stänicke ist ein bemerkens-
werter Film gelungen, der mit 
einfachen Mitteln entstand und 
zeigt, wie sehr es beim Filmema-
chen auf Ideen ankommt, auf den 
Mut, seiner Vision zu folgen und 
zu vertrauen.“ Programmkino.de

„Kai Stänicke gelingt ein vielver-
sprechendes Debüt mit einer star-
ken Vision und einem herausra-
genden Cast.“ Filmstarts.de

Nach 14 Jahren Abwesenheit kehrt ein 
Lehrer vom Festland auf seine heimat-
liche Nordseeinsel zurück. Doch nie-
mand heißt ihn willkommen, vielmehr 
begegnen ihm die Bewohner feindse-
lig, und selbst Jugendfreunde geben an, 
ihn nicht zu kennen. Als ein Gericht zur 
Feststellung seiner Identität einberufen 
wird, offenbart sich, dass die Erinnerun-
gen des Mannes grundlegend anders 
sind als die der Zeugen. Ein entrückter 

Film zwischen absurder Komödie und 
Parabel mit kafkaesken Anstrichen, die 
durch die offene zeitliche Verortung und 

den namenlosen Schauplatz universel-
le Züge bekommen. Die Inszenierung 
nutzt Verfremdungseffekte wie lediglich 

angedeutete Kulissen, um von Entfrem-
dung und Identitätssuche zu erzählen.  
Filmdienst





Freitag 31. Juli

Der Teufel trägt Prada 2
Zwei Jahrzehnte nach dem ersten Teil kehren Me-
ryl Streep, Anne Hathaway, Emily Blunt und Stan-
ley Tucci zurück in eine Welt aus Mode, Macht und 
messerscharfen Dialogen. Ein Film über Verände-
rung – bissig, elegant, unterhaltsam.
USA 2026; 119 Min.; Regie: David Frankel; mit Meryl 
Streep, Anne Hathaway, Emily Blunt, Stanley Tucci, Ken-
neth Branagh; FSK0

Samstag 1. August 

Michael
Er ist einer der einflussreichsten Künstler aller 
Zeiten. „Michael“ ist das Porträt eines Ausnahme-
künstlers, dessen Musik bis heute jede Generation 
inspiriert. Ein großes Kinospektakel, das die Songs 
des „King of Pop” feiert.
Großbritannien/USA 2026; Regie: Antoine Fuqua; mit 
Jaafar Jackson, Colman Domingo, Nia Long, Miles Teller, 
Laura Harrier; FSK6

Sonntag 2. August 

Amrum
Fatih Akin verarbeitet die Kindheitserinnerungen 
seines Freundes Hark Bohm und erzählt von Freund-
schaft und Erwachsenwerden, von der Macht der 
Natur, von Liebe und der Suche nach dem eigenen 
Weg. Eine poetische Heimatgeschichte. 
Deutschland 2025; 93 Min.; Regie: Fatih Akin; mit Jasper 
Billerbeck, Laura Tonke, Diane Kruger, Matthias Schweighö-
fer, Detlev Buck; FSK 12

Montag 3. August

Ein fast perfekter Antrag
Eine herzerwärmende romantische Komödie um 
eine späte zweite Chance auf ein gemeinsames 
Glück, in der Iris Berben und Heiner Lauterbach 
mit perfektem komödiantischem Timing und viel 
Charme begeistern.
Deutschland 2026; 105 Min.; Regie: Marc Rothemund; mit 
Iris Berben, Heiner Lauterbach, Amira Demirkiran, Jona-
than Perleth; FSK0

Dienstag 4. August 

Paris Murder Mystery
In der munteren Psycho-Komödie spielt Jodie Fo-
ster die seit Jahren in Paris lebende Psychiaterin 
Lillian Steiner, die den Verdacht hegt, eine ihrer 
Patientinnen sei ermordet worden. Eine unterhalt-
same komödiantische Mörderjagd beginnt.
Frankreich 2026; 102 Min.; Regie: Rebecca Zlotowski; mit 
Jodie Foster, Daniel Auteuil, Virginie Efira, Mathieu Amalric, 
Vincent Lacoste, Luàna Bajrami; FSK12

Mittwoch 5. August

Horst Schlämmer sucht das Glück
Hape Kerkeling will in seiner Paraderolle als ra-
sender Reporter das Glück finden und dem Land so 
die richtige Einstellung zum Leben zurückbringen – 
aber wo fängt man am besten an zu suchen? Ein 
echtes „Schätzelein“! 
Deutschland 2026; 96 Min.; Regie: Sven Unterwaldt; mit 
Hape Kerkeling, Tahnee Schaffarczyk, Laura Thomas, Mel-
tem Kaptan, Jördis Triebel, Eva Habermann; FSK6

Donnerstag 6. August 

Bang Boom Bang – Ein todsicheres Ding
Peter Thorwarts unbeschwert-bestechende Ruhrpott-
Gaunerklamotte über einen Raubzug, bei dem wirk-
lich alles schiefgeht. Brillante Dialoge, umwerfende 
Figuren und tolle Schauspieler – so ist „Bang Boom 
Bang“ zu einem Kultfilm geworden.  
DE 1999; 109 Min.; Regie: Peter Thorwarth; mit Oliver Ko-
rittke, Markus Knüfken, Ralf Richter, Martin Semmelrogge, 
Diether Krebs; FSK 12

Freitag 7. August

Dirty Dancing
Legendäre Tanzromanze mit Patrick Swayze und 
Jennifer Grey. Der umwerfende Cocktail aus Lie-
beskitsch und Sozial-Melodram avancierte Ende der 
80er-Jahre zum Kassenhit und löste einen Boom in 
den Tanzschulen aus. 
USA 1987; 97 Min.; Regie: Emile Ardolino; mit Jennifer 
Grey, Patrick Swayze, Jerry Orbach, Cynthia Rhodes, Jack 
Weston; FSK 12 J.

Samstag 8. August

The Rocky Horror Picture Show
Der noch immer angesagte Kultfilm - Wonderfully 
weird, fabulously freaky! Auf vielfachen Wunsch 
heißt es jetzt wieder am Essener Dom: Let’s do 
the time warp again! 
(Englische Originalfassung)
GB 1975; 100 Min.; Regie: Jim Sharman; mit Tim Curry, 
Susan Sarandon, Barry Bostwick, Peter Hinwood, Richard 
O‘Brien, Pat Quinn, Meat Loaf, Charles Gray; FSK 12

Sonntag 9. August

22 Bahnen
Die Adaption des Bestsellers von Caroline Wahl ist ein 
Film über das Erwachsenwerden, die Liebe und be-
dingungslosen Zusammenhalt, der von seiner authen-
tischen Figurenzeichnung und dem ausgezeichneten 
Ensemble lebt.
Deutschland 2025; 103 Min.; Regie: Mia Maariel Meyer; 
mit Luna Wedler, Laura Tonke, Jannis Niewöhner, Zoë Baier, 
Luis Pintsch, Ercan Karacayli; FSK12

Montag 10. August

Chéri, ich komme! – Die Erfindung der Lust
Zwanzig Jahre Ehe, eine Liebe, die trägt – und ein 
Geheimnis, das alles verändert. Eine hinreißend 
witzige Geschichte über eine große Liebe, die sich 
traut, Fragen zu stellen und ein Paar, das bereit ist, 
neue Antworten zu finden.  
Frankreich 2026; 90 Min.; Regie: Reem Kherici; mit Ale-
xandra Lamy, François Cluzet, Mitty Hazanavicius, Reem 
Kherici, Delphine Baril, Kyan Khojandi; FSK12

Dienstag 11. August

Konklave
Thriller nach einem Roman von Robert Harris über 
die neue Papstwahl und ein Geheimnis des verstor-
benen Papstes. Ein fesselnder Film, der primär von 
menschlichen Abgründen und nicht von Glaubens- 
oder kirchlichen Fragen handelt.
USA 2024; 120 Min.; Regie: Edward Berger; mit Ralph Fi-
ennes, Stanley Tucci, John Lithgow, Sergio Castellitto, Isa-
bella Rossellini; FSK 6

Mittwoch 12. August

Steckerlfischfiasko
In dem zehnten Eberhofer-Krimi geht es für den 
beliebten Dorfgendarm Franz Eberhofer auf bisher 
unberührtes Terrain, als der örtliche Steckerlfisch-
könig auf dem hiesigen Golfplatz mausetot aufge-
funden wird. 
Deutschland 2026; 99 Min.; Regie: Ed Herzog; mit Sebastian 
Bezzel, Simon Schwarz, Lisa Maria Potthoff, Enzi Fuchs, Eisi 
Gulp, Gerhard Wittmann; FSK12

Donnerstag 13. August

Die Ritter der Kokosnuss
Zum 50. Jubiläum des deutschen Kinostarts zeigen 
wir Monty Pythons absurdes Meisterwerk, in dem 
die Komiker mit ihrem anarchisch-grotesken, oft in 
schieren Nonsens ausfallenden Witz einschlägige 
Historien- und Kostümfilme parodieren. 
Großbritannien 1975; 92 Min.; Regie: Terry Jones; mit Gra-
ham Chapman, John Cleese, Eric Idle, Terry Gilliam, Terry 
Jones, Michael Palin, Neil Innes; FSK12 
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Freitag 14. August 

Extrawurst
Wenn der Grill die Gemüter erhitzt: Eine herrliche 
Satire über deutsche Befindlichkeiten mit scharfen, 
an Pointen reichen Dialogen und großartig ausge-
wählten Darstellern, die mit großer Spielfreude für 
vergnügliche 98 Minuten sorgen. 
DE 2025; 98 Min.; Regie: Marcus H. Rosenmüller; mit 
Hape Kerkeling, Christoph Maria Herbst, Fahri Yardim, 
Anja Knauer, Friedrich Mücke; FSK12

Samstag 15. August 

Der Astronaut
Ryan Gosling begibt sich auf ein intergalaktisches 
Abenteuer zur Rettung der Menschheit. Selten gab 
es eine so wundervolle intergalaktische Freund-
schaft auf der Leinwand – noch dazu in einer so 
atemberaubenden Inszenierung.
USA 2026; 157 Min.; Regie: Phil Lord, Christopher Miller; 
mit Ryan Gosling, Sandra Hüller, Liz Kingsman, Lionel Boy-
ce, Milana Vayntrub, Ken Leung; FSK12

Sonntag 16. August 

Das Drama – Noch mal auf Anfang
Eine moderne und emotionale Lovestory mit Zen-
daya und Robert Pattinson als Paar, dessen Bezie-
hung auf die Probe gestellt wird, als eine unerwar-
tete Wendung die gemeinsame Hochzeitswoche 
aus der Bahn wirft. 
USA 2026; 105 Min.; Regie: Kristoffer Borgli; mit Zendaya, 
Robert Pattinson, Alana Haim, Mamoudou Athie, Michael 
Abbott Jr.; FSK12

Montag 17. August

Verflucht normal
Im Drama „Verflucht normal“ spielt der Brite Ro-
bert Aramayo einen jungen Mann, der am Touret-
te-Syndrom leidet. Regisseur Kirk Jones ist ein 
bewegender Film darüber gelungen, wie „anders“ 
plötzlich ganz normal sein kann.
Großbritannien 2025; 121 Min.; Regie: Kirk Jones; mit Ro-
bert Aramayo, Maxine Peake, Peter Mullan, Shirley Hender-
son, Scott Ellis Watson; FSK12

Dienstag 18. August

Springsteen: Deliver Me from Nowhere
Das Biopic begleitet Bruce Springsteen bei der 
Produktion seines Albums „Nebraska“. Tolle Schau-
spielleistungen und starke Musikszenen sorgen für 
einen sehenswerten Film über den Menschen hin-
ter der Rocklegende. 
USA 2025; 120 Min.; Regie: Scott Cooper; mit Jeremy 
Allen White, Jeremy Strong, Paul Walter Hauser, Odessa 
Young, Gaby Hoffmann; FSK12

Dienstag 19. August

Die Rosenschlacht
Benedict Cumberbatch und Olivia Colman sind 
schlichtweg grandios in der Neuinterpretation des 
Filmklassikers „Der Rosenkrieg“ von 1989.  Gna-
denlos lustig und dabei auch noch überraschend 
berührend.
GB/USA 2025; 106 Min.; Regie: Jay Roach; mit Bene-
dict Cumberbatch, Olivia Colman, Andy Samberg, Kate 
McKinnon, Allison Janney; FSK12

Donnerstag 20. August

EOFT – European Outdoor Film Tour
Die European Outdoor Film Tour bringt Abenteuer, 
starke Persönlichkeiten und einen Nervenkitzel auf 
die große Leinwand. Ein zweistündiges Filmpro-
gramm mit großen Abenteuern, starken Persön-
lichkeiten und einer Portion Nervenkitzel: Die EOFT 
2025/26 vereint die Extreme.
Sechs Filme in 120 Min.; Alle Filme in der Originalsprache 
mit deutschen Untertiteln

Freitag 21. August

Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke
Die warmherzige und kluge Verfilmung eines der 
autobiografischen Romane des Schauspielers Joa-
chim Meyerhoff hält souverän die Balance zwischen 
Klamauk und sanfter Traurigkeit. Ausgezeichnet mit 
dem Deutschen Filmpreis für Senta Berger.
Deutschland 2025; 135 Min.; Regie: Simon Verhoeven; mit 
Bruno Alexander, Senta Berger, Michael Wittenborn, Laura 
Tonke, Devid Striesow, Katharina Stark; FSK6

Samstag 22. August

Vaiana
Am 22.08. laden die STADTWERKE ESSEN zum 
großen Familienabend im LICHTBURG OPEN AIR 
AM DOM (Vorzugspreis für Inhaber der Stadtwer-
ke Essen Schatzkarte). Gezeigt wird die Realver-
filmung des Animationsabenteuers, in dem sich 
Vaiana mit dem Halbgott Maui auf eine abenteu-
erliche Reise über die Weiten des Meeres begibt.
USA 2026; Regie: Thomas Kail; mit Catherine Lagaʻaia

Sonntag 23. August

Bohemian Rhapsody
„Bohemian Rhapsody” feiert auf mitreißende 
Art die Rockband Queen, ihre Musik und ihren 
außergewöhnlichen Leadsänger Freddie Mercury. 
Ausgezeichnet mit 4 Oscars (u.a. bester Ton und 
bester Hauptdarsteller).
GB/USA 2018; 135 Min.; Regie: Bryan Singer, Dexter 
Fletcher; mit Rami Malek, Gwilym Lee, Ben Hardy, Joseph 
Mazzello; FSK 6 J.

Mittwoch 26. August 

Der Name der Rose
In dem Mittelalterkrimi nach dem Bestseller von 
Umberto Eco werden Sean Connery als Franziska-
nermönch und Christian Slater als sein junger No-
vize in einem abgelegenen Kloster Zeugen rätsel-
hafter Mordfälle.
BRD/IT/FR 1986; 131 Min.; Regie: Jean-Jacques Annaud; 
mit Sean Connery, F. Murray Abraham, Feodor Chaliapin 
jr., William Hickey; FSK16

Donnerstag 27. August

Therapie für Wikinger
Regisseur Anders Thomas Jensen („Adams Äpfel“, 
„Helden der Wahrscheinlichkeit“) gelingt eine ab-
gründige Krimi-Komödie über konfuse Identitäten 
und zwei Brüder, die sich lieben. Hinreißend unbe-
rechenbar und bösartig witzig.  
Dänemark/Schweden 2025; 117 Min.; Regie: Anders Tho-
mas Jensen; mit Mads Mikkelsen, Nikolaj Lie Kaas, Sofie 
Gråbøl; FSK16

Montag 24. August

The Housemaid 
In diesem sehenswerten Thriller stößt  ein Haus-
mädchen hinter einer Fassade aus Luxus auf dunkle 
Geheimnisse. Eine unterhaltsame und spannende 
Bestseller-Verfilmung mit Sydney Sweeney und 
Amanda Seyfried.
USA 2025; 131 Min.; Regie: Paul Feig; mit Sydney Sweeney, 
Amanda Seyfried, Brandon Sklenar, Michele Morrone, Eliz-
abeth Perkins, Indiana Elle; FSK16

Dienstag 25. August 

Stromberg – Wieder alles wie immer
Die überraschend reflektierte Comedy über den 
kultigen Büroschinder scheut sich nicht, aktuelle 
gesellschaftliche Debatten auseinanderzunehmen, 
und lässt ihre Protagonisten durch ihre Überforde-
rung zu echten Identifikationsfiguren werden.
DE 2025; 100 Min.; Regie: Arne Feldhusen; mit Christoph 
Maria Herbst, Bjarne Mädel, Oliver Wnuk, Diana Staehly, 
Milena Dreissig; FSK12

 STADTWERKE ESSEN Familienabend

Grillwurst: 1,00 € (gesponsert von den Stadtwerken Essen)



Freitag 28. August 

Mamma Mia!
Blubbernde Lebensfreude, türkisblaue griechische 
Inselidylle: Von Meryl Streep und der ganzen Be-
setzung überzeugend interpretierte Hits von ABBA 
sind das beste Argument dieser Musicalverfilmung.
USA/GB 2008; 109 Min.; Regie: Phyllida Lloyd; mit Meryl 
Streep, Pierce Brosnan, Colin Firth, Stellan Skarsgård, Do-
minic Cooper, Julie Walters, Christine Baranski, Amanda 
Seyfried; FSK 0

Samstag 29. August

One Battle After Another
Ein Ex-Revolutionär wird von einem durchgeknall-
ten Colonel aufgespürt und muss um seine Tochter 
bangen. Aus dieser Grundidee bastelt Autorenfilmer 
Paul Thomas Anderson einen herrlich amüsanten 
Actionthriller. Ausgezeichnet mit 6 Oscars! 
USA 2025; 162 Min.; Regie: Paul Thomas Anderson; mit 
Leonardo DiCaprio, Sean Penn, Benicio del Toro, Chase 
Infiniti, Teyana Taylor; FSK16

Sonntag 30. August 

Glennkill: Ein Schafskrimi
Als ihr Schäfer tot aufgefunden wird, macht sich 
eine clevere und krimiaffine Schafherde auf die Su-
che nach seinem Mörder. Eine geistreiche Adaption 
des Romans von Leonie Swann mit tierischen Hel-
den und sehr viel Humor. 
IE/GB/DE/USA 2026; 110 Min.; Regie: Kyle Balda; mit Hugh 
Jackman, Nicholas Braun, Nicholas Galitzine, Hong Chau, 
Emma Thompson; FSK6

Kinoabende unterm Sternenhimmel
Direkt neben dem Dom, in unmittelbarer Nachbar-
schaft zur Lichtburg, werden auch in diesem Jahr in 
Essen Filme unter freiem Himmel gezeigt. Sie erwar-
tet ein spannendes und abwechslungsreiches Pro-
gramm aus aktuellen Kinohighlights, Filmklassikern 
und Kultfilmen.

Veranstaltungsort:  
Essener Dom, Eingang Burgplatz, 45127 Essen

Eintritt: 12 € (Preisaufschlag bei Überlänge) 
              Im Cinfinity-Abo enthalten.

Kartenvorverkauf: 
• Online unter www.lichtburg-openair.de
• An der Kasse der Lichtburg (Kettwiger Str. 36, Essen-Innenstadt)

Einlass: ab 20.00 Uhr

Filmbeginn: bei Einbruch der Dunkelheit 
                     (zwischen 20.30 Uhr und 21.15 Uhr)

Anfahrt per ÖPNV: 
Haltestelle Essen Hauptbahnhof (diverse U-Bahn-, Tram- und 
Buslinien sowie Deutsche Bahn)
Haltestelle Essen Hirschlandplatz (Linien U11, U17, U18)
Haltestelle Essen Rathaus (diverse Tram- und Buslinien)

Veranstalter: 
Essener Filmkunsttheater GmbH, Kettwiger Str. 36, 45127 Essen
Tel.: 0201 / 23 10 23, info@lichtburg-essen.de

Die Open-Air-Filmvorführungen finden auch bei Regen statt! 
Nur bei amtlichen Unwetter-Warnungen wird die Vorstellung abgesagt. 
Bei einem Ausfall der Vorführung werden wir dies so früh wie möglich 
über unsere Homepage bekanntgeben. Online-Ticketkäufer bekommen 
zudem eine Info per Mail.
Nur wenn die Vorstellung offiziell abgesagt wird, wird der Eintrittspreis 
vollständig zurückerstattet. Online-Tickets werden automatisch über un-
seren Dienstleister Kinoheld erstattet. Bereits vor Ort erworbene Kino-
tickets können innerhalb von sieben Tagen an der Kasse der Lichtburg 
zurückgegeben werden.

Mit freundlicher Unterstützung von

VIEL SPASS
beimOpenAir



DOKUMENTARFILME

WAHRE WELTEN

Hiddensee
Ein Dokumentarfilm voller visueller und erzählerischer Kraft
So. 23.08., 14.45 & Mo. 24.08./Di. 25.08., 17.15 im Filmstudio | Mi. 26.08., 16.45 im Rio
Deutschland 2026;119 Min.; Regie: Annekatrin Hendel | FSK0

Hiddensee, ein nur 17 Kilometer langer 
Streifen Land in der Ostsee. Sonnenan-
beter, Nacktbader, Künstler, Punks und 
Prominente strömen seit jeher in Scharen 
auf die Insel. Der Dokumentarfilm reist 
durch ein ganzes Jahrhundert bis in die 
goldenen 1920er zurück, als die intellek-
tuelle Avantgarde hier zu Hause ist – wie 
Stummfilmstar Asta Nielsen oder Litera-
tur-Nobelpreisträger Gerhart Hauptmann. 

Damals wie heute ist Hiddensee gezeich-
net von politischen Verwerfungen, die 
sich im ganzen Land abspielen. Deutsch-
land im Miniaturformat. Mehrere Erzähl-
stränge, verschränkt über Zeiten und Ge-
nerationen, führen schließlich zu den sich 
unaufhörlich zuspitzenden Spannungen 
der Gegenwart. Ein poetischer wie beun-
ruhigender Dokumentarfilm voller visuel-
ler und erzählerischer Kraft. Weltkino

All My Sisters
Dokumentarfilm über das Leben dreier Schwester in Teheran
So. 30.08. um 15.15 & Mo. 31.08 um 18.00 im Filmstudio | Mi. 02.09. um 17.15 im Rio
DE/AT/FR/IR 2026; 78 Min.; Regie: Massoud Bakhshil | FSK12  | Fars. OmU

WAHRE WELTEN

„Was haben wir gelacht“ erzählt die Ge-
schichte des Unterhaltungsfernsehens 
der 90er Jahre erstmals aus Frauenper-
spektive. Maren Kroymann, Hella von 
Sinnen, Bettina Böttinger, Gaby Köster 
und Esther Schweins blicken zurück auf 
ihr Werk und eine Zeit, in der Frauen im 
Fernsehen vor allem Beiwerk waren, als 
Pointen dienten und weiblicher Humor 
als Quotenkiller galt. Eine ganze Gene-

ration wurde so vor allem durch männli-
che Unterhalter sozialisiert – durch „Wet-
ten, dass…?”, die „Harald Schmidt Show” 
und später “TV total”. Wie hat uns diese 
Zeit geprägt? Und was hat Witzigsein mit 
Macht und Gleichberechtigung zu tun? 
Dieser Film ist eine Zeitreise zurück zu 
den Lachern der 90er, die interessante 
Fragen stellt und spannende Antworten 
bekommt.

Was haben wir gelacht
Ein unterhaltsames, politisches Stück Fernsehgeschichte 
Weiter im Programm | DE 2026; 96 Min.; Regie: Eva Müller, Isabel Schneider; mit Ma-
ren Kroymann, Hella von Sinnen, Esther Schweins, Bettina Böttinger | FSK12

Die in Teheran aufwachsenden Schwes-
tern Mahya und Zahra plappern als Mäd-
chen darauf los, tanzen und erfreuen 
sich an allerhand Blödsinn. Doch bald 
schreiben sich die Zwänge der irani-
schen Gesellschaft in ihren familiären 
Alltag ein. Aller staatlichen Indoktrinie-
rung zum Trotz entwickeln sich die bei-
den zu politisch wachsamen, kritischen 
jungen Frauen. Über einen Zeitraum von 

18 Jahren hat der Filmemacher Mas-
soud Bakhshi („Yalda“) seine beiden 
Nichten mit der Kamera dokumentiert, 
die in der Rahmenhandlung mittlerwei-
le Studentinnen sind. Ein Home-Movie 
über das Aufwachsen im Iran, das die 
Beschränkungen der Sicht- und Zeig-
barkeit des weiblichen Körpers nach-
drücklich in den Vordergrund rückt.  
Filmdienst

Mythos Schalke
Der Dokumentarfilm zeichnet ein umfassendes Porträt des FC Schalke 04
Donnerstag 27. August um 20.15 Uhr im Astra Theater
Deutschland 2025; ca. 75 Min. | FSK0  

Die Doku begleitet den FC Schalke 04 auf 
dem Weg zurück in die Bundesliga und 
zeigt die Zweitliga-Saison 2025/26 so nah 
wie nie zuvor. Dabei geht es nicht nur um 
den sportlichen Erfolg, sondern vor allem 
um die Menschen hinter dem Verein, die 
Leidenschaft der Fans und die besondere 
Identität eines der größten Traditionsklubs 
Deutschlands. Exklusive Einblicke in Kabi-
ne, interne Besprechungen und das Pri-

vatleben wichtiger Protagonisten machen 
die Doku zu einem emotionalen Erlebnis 
– sowohl für eingefleischte Schalke-Fans 
als auch für alle Fußballinteressierten. Im 
Mittelpunkt stehen unter anderem Trainer 
Miron Muslic, Sportvorstand Frank Bau-
mann, Sportdirektor Youri Mulder, Kapitän 
Kenan Karaman sowie Stürmer Edin Dze-
ko. Auch Klub-Legenden wie Olaf Thon 
und Klaas-Jan Huntelaar kommen zu Wort.
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Aimée & Jaguar
Die Liebesgeschichte zweier Frauen im Berlin der 1940er Jahre
Montag 3. August um 20.15 Uhr im Astra Theater 
DE 1999; 126 Min.; Regie: Max Färberböck; mit Maria Schrader, Juliane Köhler | FSK12

RUHR.PRIDE 2026

Young Hearts
Ein warmherziger Film über die erste Liebe 
Mittwoch 5. August um 20.00 Uhr im Luna im Astra Theater 
BE/NL 2024; 97 Min.; Regie: Anthony Schatteman; mit Lou Goossens, Marius De Saeger

RUHR.PRIDE 2026

Elias ist 14 und eigentlich mit Schulkram 
beschäftigt. Doch als der gleichaltrige Ale-
xander ins Haus gegenüber zieht, gibt es 
da auf einmal ganz neue, aufregende Ge-
fühle. Elias spürt, dass er sich zum ersten 
Mal richtig verliebt – und am liebsten jede 
freie Minute mit seinem neuen Freund 
verbringen möchte! Und dann erzählt ihm 
Alexander auch noch, dass er auf Jungs 
steht. Aber Elias hat Angst vor den Reakti-

onen der anderen, er behält seine Gefühle 
für sich und fängt an zu lügen. Erst nach 
einem Gespräch mit seinem Großvater 
wird ihm klar, was er wirklich will: mit allen 
Mitteln um Alexanders Herz kämpfen! Der 
belgische Regisseur Anthony Schatteman 
erzählt von einer ergreifenden Jugendlie-
be, voller Optimismus und Herzenswärme 
und getragen von zwei großartigen New-
comern. Salzgeber

Berlin 1943/44. Zwischen Bombenkrieg 
und nationalsozialistischer Verfolgung er-
leben zwei junge Frauen ihre große Lie-
be. Für die eine, verheiratet, unpolitisch 
und Mutter von vier Kindern, wird diese 
verbotene Liebe zur entscheidenden Er-
fahrung ihres Lebens. Für ihre Freundin, 
eine unerschrockene extravagante Jüdin, 
die für eine Untergrund-Organisation ar-
beitet, ist es ein Spiel mit dem Feuer - 

aber auch ihre letzte Chance, dem mör-
derischen Regime ein erfülltes Stück 
Leben abzutrotzen. Der Film basiert auf 
Erica Fischers 1994 erschienener Erzäh-
lung „Aimée & Jaguar“, in der die Autorin 
die aufwühlenden Lebenserinnerungen 
der Berlinerin Lilly Wust verarbeitet hat. 
Ein außergewöhnliches Zeugnis einer 
großen Liebe in einer fürchterlichen Zeit. 
Wild Bunch

AB 3. SEPTEMBER

SENIORENKINO mit Regisseur Marc Rothemund
Donnerstag 03.09. | 14.00 Uhr | Lichtburg
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Possession
Ein experimentelles, irritierendes und beklemmendes Kunstwerk
Mittwoch 2. September um 20.00 Uhr im Eulenspiegel | Englische OmU
FR/BRD 1981; 119 Min.; Regie: Andrzej Zulawski; mit Isabelle Adjani, Sam Neill | FSK16

Nach der Rückkehr von einer ausgedehn-
ten Dienstreise nach Berlin muss ein Mann 
erkennen, seine Frau sich ihm entfremdet 
hat, offenbar ein Verhältnis hat und selbst 
ihren gemeinsamen fünfjährigen Sohn ab-
lehnt. Doch das ist erst der Beginn: Ein drit-
tes Wesen nicht von dieser Welt scheint 
von der sich mehr und mehr von ihrer Um-
welt abkapselnden Wahnsinnigen Besitz 
genommen zu haben und motiviert sie zu 

immer neuen Gewalttaten gegen sich und 
andere. Ein seit seinem Erscheinen als 
Skandalfilm interpretiertes Werk, bei dem 
sich das Innenleben der Protagonisten in 
Fleisch gewordenen Albtraumvisionen 
nach außen kehrt. Das an die physischen 
Grenzen gehende Spiel der beiden Haupt-
darsteller und die unstete Kamera machen 
aus dem absurden Gewalttheater nachhal-
tig bewegendes Kunstkino. Filmdienst

IN MEMORIAM: SAM NEILL

Terminator
James Camerons origineller und beklemmend intensiver Actionfilm
Dienstag 4. August um 20.00 Uhr im Eulenspiegel | Englische OmU
USA 1984; 107 Min.; Regie: James Cameron; mit Arnold Schwarzenegger | FSK16

KLASSIKER

Eine Killer-Maschine aus dem Jahr 2029 
wird ins Los Angeles der Gegenwart 
„entsandt“, um eine Frau zu töten. Mit 
Hilfe eines ebenfalls aus der Zukunft 
stammenden Beschützers, eines Men-
schen, kann sie schließlich das Compu-
ter-Wesen überlisten. Der einstige Über-
raschungserfolg aus dem Jahr 1984 mar-
kierte nicht nur den Beginn von James 
Camerons beachtlicher Karriere, sondern 

bedeutete auch den endgültigen interna-
tionalen Durchbruch für Hauptdarsteller 
Arnold Schwarzenegger. Heute gilt der 
mit vergleichsweise geringem Budget 
produzierte Sci-Fi-Actionthriller als pop-
kultureller Meilenstein, der neue Maßstä-
be im Genrekino setzte. 

Terminator 2 | OmU
Mo. 07.09. | 20.00 Uhr | Lichtburg

„Das raffiniert erzählte Abenteuer 
setzte neue Maßstäbe im Bereich 
der Kinotricks.“ Cinema

Der Milliardär Hammond lädt eine Gruppe 
von Spezialisten zu einer Testbesichtigung 
des Jurassic Park ein, in dem Dinosaurier 
aller Arten zu neuem Leben erweckt wur-
den. Die Unachtsamkeit eines Mitarbeiters 
legt den Strom lahm. Gefährliche Bestien 

wie der T. Rex oder die Velociraptoren bre-
chen aus ihren Käfigen aus und machen 
Jagd auf die hilflosen Menschen. Nach 
dem Bestseller von Michael Crichton dreh-
te Steven Spielberg einen atemberauben-
den Thriller mit seinerzeit revolutionären 
Special Effects, der zu den erfolgreichsten 
Filmen aller Zeiten gehört. Die Attacke des 
T. Rex ist inzwischen eine klassische Szene 
der Filmgeschichte. Blickpunkt:Film

Jurassic Park
Bahnbrechender Actionfilm von Steven Spielberg
Mittwoch 26. August um 20.00 Uhr in der Lichtburg 
USA 1993; 127 Min.; Regie: Steven Spielberg; mit Sam Neill, Laura Dern | FSK12

IN MEMORIAM: SAM NEILL

Das Piano
Ein poetisches Meisterwerk von Jane Campion
Sonntag 16. August um 14.30 Uhr im Eulenspiegel 
AU/FR 1993; 121 Min.; Regie: Jane Campion; mit Holly Hunter, Sam Neill | FSK12

„In grandiosen (Sinn-)Bildern er-
zählte Parabel über die Selbstbe-
freiung und -findung einer Frau.“ 
filmdienst

Die stumme Ada wird mit ihrem Piano am 
Strand von Neuseeland abgesetzt, um 
eine arrangierte Ehe einzugehen. Ihr Gat-
te weigert sich, das Instrument durch den 
Dschungel zu transportieren. Ada schließt 

einen Pakt mit dem Arbeiter Baines, der 
das Piano in sein Haus schafft. Gegen ge-
wisse Freiheiten seinerseits darf sie da-
rauf spielen. Mit ihrem dritten Kinofilm 
gelang der Australierin Jane Campion 
ein poetisches Meisterwerk. Im tiefen, 
in dunkle Blau- und Grün-Töne getauch-
ten Urwald entspinnt sich ein komplexes 
erotisches Dreiecksspiel, das stets subtil 
und fragil bleibt. Blickpunkt:Film

IN MEMORIAM: SAM NEILL
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ANIME

Detektiv Conan Film 29
Der gefallene Engel des Highways
Dienstag 25. August um 20.15 Uhr im Astra Theater | Japanische OmU
Japan 2026; 109 Min.; Regie: Takahiro Hasui | FSK12

Conan und seine Freunde machen sich 
auf den Weg nach Kanagawa zum Mo-
torrad-Festival. Unterwegs taucht plötz-
lich ein mysteriöses schwarzes Motor-
rad auf, das unkontrolliert rast und sogar 
über ihr Fahrzeug springt. Es wird von 
der „Göttin des Windes“, der Verkehrspo-
lizistin Chihaya Hagiwara, verfolgt. Doch 
der Fahrer entkommt und beschädigt ihr 
Motorrad schwer. Am Veranstaltungsort 

wird der Gruppe ein hochmodernes Po-
lizeimotorrad namens „Angel“ präsen-
tiert. Währenddessen taucht das schwar-
ze Motorrad in Tokio wieder auf und ent-
kommt erneut der Verfolgung durch die 
Polizei. Während sich der Fall zuspitzt, 
sieht sich Hagiwara mit Erinnerungen an 
ihren verstorbenen Bruder Kenji Hagiwa-
ra und dessen Kollegen Jinpei Matsuda 
konfrontiert.

Chihiros Reise ins Zauberland
Die märchenhafte Reise eines kleinen Mädchens in die Götterwelt
Dienstag 18. August um 20.15 Uhr im Astra Theater | Japanische OmU
Japan 2001; 125 Min.; Regie: Hayao Miyazaki | FSK0

„Ein Trip voll Fantasie und Weis-
heit für alle von acht bis 80.“  
Cinema 

Ein zehnjähriges Mädchen und seine El-
tern haben sich in den Wäldern vor Tokio 
verirrt und stoßen dort auf einen Vergnü-
gungspark, der sich als Hort der Shintogöt-
ter und Dämonen entpuppt. Durch harte 
Arbeit im Badehaus und der Lösung ver-

schiedener Geheimnisse gelingt es dem 
Mädchen, seine verwunschenen Eltern 
zu befreien. Ein in seiner epischen Brei-
te beeindruckender, Emotionen und Er-
kenntnislust gleichermaßen ansprechen-
der Fantasy-Zeichentrickfilm, der die viel-
schichtigen Elemente des Märchens nicht 
nur zur Unterhaltung nutzt, sondern auch 
zur Selbstständigkeit und der Bereitschaft, 
Probleme zu lösen, animiert. Filmdienst

ANIME – 25. JUBILÄUM

A24 MEETS A42

Mid90s
Jonah Hills Regiedebüt ist eine Zeitreise mitten in die 90er-Jahre
Mo. 3. August um 20.30 Uhr in der Galerie Cinema | Engl. OmU | mit Einführung
USA 2018; 85 Min.; Regie: Jonah Hill; mit Sunny Suljic, Lucas Hedges | FSK12

Strange River
Eine sinnlich-verführerische Coming-of-Age-Geschichte
Mittwoch 19. August um 20.00 Uhr im Luna im Astra Theater | Katal.-dt. OmU
Spanien/Deutschland 2025; 105 Min.; Regie: Jaume Claret Muxart | FSK12

QUEERFILM

Sommerferien am Donauufer, eine kata-
lanische Familie radelt den Fluss entlang. 
Während seine Eltern in Erinnerungen an 
ihre Jugend schwelgen und seine jünge-
ren Brüder seine Nähe suchen, ist der 
sechzehnjährige Dídac lieber allein und 
still. Sein Herz schmerzt einer verflosse-
nen, unerwiderten Liebe nach – warum 
viel reden, wenn einen ohnehin niemand 
versteht? Doch plötzlich beginnt er an je-

dem Stopp der Reise denselben, rätsel-
haften Jungen zu sehen, im Wasser und 
an Land, in der Ferne und ganz nah. Und 
jedes Mal zieht es Dídac ein bisschen 
mehr in den Bann des Fremden hinein. 
Im Stil romantischer Gemälde des 19. 
Jahrhunderts interpretiert Jaume Claret 
Muxart die Donau als erhabene Trägerin 
uralter Mysterien, lyrisch und traumgleich 
auf 16-mm gebannt. Salzgeber

„Ungemein authentisch und un-
glaublich sympathisch.“ Film-
starts.de 

Los Angeles in den 1990er-Jahren. Ein 
13-jähriger Junge ist kein Kind mehr, hat 
sich aber noch nicht als Teenager gefun-
den. Als er sich mit Heranwachsenden aus 
einem örtlichen Skaterladen anfreundet, 
eröffnet sich ihm eine bislang unbekann-

te Welt mit Alkohol, Marihuana, Ärger mit 
der Polizei und ersten sexuellen Erfahrun-
gen. Mit neuem Selbstbewusstsein kann 
er sich aus seiner familiären Umklamme-
rung lösen. Der formal ambitionierte, lie-
bevoll erzählte und sorgfältig gestaltete 
Film handelt von Identitätsfindung und 
sozialer Zugehörigkeit. Die Inszenierung 
setzt auf bewährte Muster von Filmen 
über das Erwachsenwerden. Filmdienst.
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LE CINÉMA FRANÇAIS – PREVIEW

Nur ein kleines bisschen Glück
In Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Französischen Kulturzentrum
Mittwoch 26. August um 20.15 Uhr im Astra Theater | Franz. OmU | ab 10.09.
FR 2025; 102 Min.; Regie: Pascal Elbé; mit Benoît Poelvoorde, Audrey Lamy | FSK12

Filmauslese
im Rio Filmtheater

Mo. 03.08. | 19.30 Uhr | OmU

RESURRECTION

Mo. 10.08. | 19.30 Uhr | OmU

THE PIANO TUNER

Mo. 17.08. | 19.30 Uhr

ETWAS GANZ BESONDERES

Mo. 24.08. | 19.30 Uhr

EVERYTIME

Mo. 31.08. | 19.30 Uhr

BITTERES FEST

www.filmspiegel-essen.de

Jim Jarmusch Werkschau
Eine umfangreiche Retrospektive des Regisseurs 
Noch bis zum 6. September im Eulenspiegel
Weitere Informationen unter www.filmspiegel-essen.de

Paterson | OmU
So. 09.08. | 20.15 Uhr | Eulenspiegel
Sieben Tage im Leben eines Busfah-
rers in einer US-amerikanischen Provinz-
stadt, der Gedichte in der Art und Weise 
von William Carlos Williams schreibt und 
mit sich und seinem Leben zufrieden ist, 
während seine umtriebige Frau mehr auf 
Anerkennung aus ist. Betont unspektaku-
lär und lakonisch entfaltet der still in sich 
schwingende, zudem äußerst humorvolle 
Film ein haiku-artiges Bild der Alltagsrou-
tine. Filmdienst
USA/FR/DE 2016; 123 Min.; Regie: Jim 
Jarmusch; mit Adam Driver, Golshifteh Fa-
rahani, Barry Shabaka Henley | FSK0

The Dead Don’t Die | OmU
So. 23.08. | 20.15 Uhr | Eulenspiegel
Eine US-amerikanische Kleinstadt wird 
von Untoten heimgesucht, die nicht nur 
nach Menschenfleisch, sondern insbe-
sondere nach Suchtmitteln wie Kaffee, 
WLAN, Tabletten oder Alkohol gieren. Die 

lakonische Farce auf eine handlungsun-
fähige Menschheit setzt auf Slowburn-
Humor und ein prominentes Darsteller-
Ensemble, das mit makabrem Witz die 
menschliche Unfähigkeit, auf die drohen-
de Öko-Katastrophe zu reagieren, vor Au-
gen führt. Filmdienst
USA/SE 2019; 105 Min.; Regie: Jim Jar-
musch; mit Bill Murray, Adam Driver, 
Chloë Sevigny, Tilda Swinton | FSK16

Father Mother Sister Brother | OmU
So. 06.09. | 20.15 Uhr | Eulenspiegel
In seinem neuesten Film lässt Jim Jar-
musch den hochkarätigen Cast die Un-
tiefen familiärer Beziehungen ausloten. 
Ruhig, ohne dramatische Zuspitzung und 
mit sanfter Melancholie erzählt der Film 
von distanzierten Eltern, befangenen Kin-
dern und Verlusterfahrungen. Filmdienst
USA/IE/FR 2025; 110 Min.; Regie: Jim 
Jarmusch; mit Tom Waits, Adam Driver, 
Mayim Bialik, Charlotte Rampling, Cate 
Blanchett, Vicky Krieps | FSK12

WERKSCHAU

Frankreich im Jahr 1940: Während Krieg 
und Besatzung das Land erschüttern, ver-
sucht Jean Chevalin (Benoît Poelvoorde) 
vor allem eines – irgendwie durchzukom-
men. Schon nach einem einzigen Tag als 
Soldat wird ihm klar, dass er für den Mi-
litärdienst denkbar ungeeignet ist. Jean 
desertiert und kehrt zu seiner Familie zu-
rück, doch auch dort läuft wenig nach Plan. 
Überzeugt davon, dass alle anderen mehr 

Glück haben als er, entwickelt er eine 
ebenso verzweifelte wie absurde Idee: Ge-
meinsam mit seiner Familie will er sich als 
jüdisch ausgeben, um Unterstützung zu er-
halten und in die sogenannte „Freie Zone“ 
im Süden Frankreichs zu gelangen. Was als 
vermeintlich einfacher Plan beginnt, entwi-
ckelt sich schnell zu einer Kette aus Miss-
verständnissen, spontanen Ausreden und 
riskanten Situationen. Kino.de

Los Domingos – Glaube
In Zusammenarbeit mit dem Spanischen Elternverein Essen
Dienstag 25. August um 20.00 Uhr im Filmstudio Glückauf | Span. OmU | Ab 29.10.
Spanien 2025; 115 Min.; Regie: Alauda Ruiz de Azúa | FSK12

CIÑOL – PREVIEW

Der Goya-Gewinner 2026: Die 17-jährige 
Ainara geht auf eine katholische Schule 
und steht kurz vor dem Abschluss. Sehr 
zur Überraschung aller entscheidet sie 
sich gegen ein Studium und möchte statt-
dessen in ein Kloster eintreten. Während 
ihr Vater diesen Entschluss gutheißt, be-
trachtet ihre Tante diese ungewöhnliche 
Wahl als problematisch. „Glaube“ ist ein 
ruhiges, präzise inszeniertes Familiendra-

ma mit einem ungewöhnlichen Coming-
of-Age-Thema. Alauda Ruiz de Azúa inte-
ressiert sich vor allem für die emotiona-
len Konflikte, die die radikale Lebensent-
scheidung der 17-jährigen Protagonistin 
sowohl in ihr selbst als auch in ihrem Um-
feld auslöst. Dabei überzeugt insbeson-
dere Patricia López Arnaiz als besorgte 
Tante mit immenser Präsenz im insge-
samt starken Ensemble. Filmstarts.de



SPEZIAL 
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KIRCHE GEHT KINO

Der Frosch und das Wasser
In Zusammenarbeit mit der Essener Cityseelsorge am Essener Dom
Sonntag 30. August um 20.30 Uhr im Luna im Astra Theater
DE/CH 2025; 113 Min.; Regie: Thomas Stuber; mit Aladdin Detlefsen, Kanji Tsuda | FSK6

„Ein wunderbar leichtfüßiges 
Werk.“ The Spot Media

„Eine liebevolle Geschichte über 
den Mut, den es braucht, um Gren-
zen zu überschreiten.“ Cineuropa

Für Abenteuer ist in Stefan Buschs Alltag 
in einer betreuten Wohngemeinschaft kein 
Platz. Doch während eines Gruppenausflugs 

nimmt sein Leben eine schicksalhafte Wen-
dung: Ohne zu zögern schließt sich der jun-
ge Mann, den alle nur Buschi nennen, einer 
japanischen Reisegruppe an. Auf diesem un-
gewöhnlichen Roadtrip beginnt die behutsa-
me Freundschaft zwischen Buschi und Hi-
deo Kitamura. Buschi, der sich sein ganzes 
Leben lang geweigert hat, über Sprache mit 
seinen Mitmenschen zu kommunizieren, 
blüht in dieser fremden Umgebung auf.

Harry Potter und der Stein der Weisen
Vor 25 Jahren begann die Magie Hogwarts auf der Leinwand
So. 30.08. um 11.00 Uhr (DF) & Mo. 31.08 um 20.00 Uhr (OmU) in der Lichtburg
GB 2001; 152 Min.; Regie: Chris Columbus; mit Daniel Radcliffe, Emma Watson | FSK6

Die Geschichte von dem Jungen Har-
ry Potter, der im Internat Hogwarts in die 
Künste der Zauberei eingeführt wird und 
zum Kampf gegen das Böse in Gestalt 
des dunklen Lord Voldemort antritt, ist mit 
viel Fantasie und bemerkenswerten Spe-
cial-Effects in Szene gesetzt worden. Mit 
einer Fülle von visuellen Einfällen wurde 
der Roman von Jeanne K. Rowling in Bil-
der umgesetzt, von denen viele atmosphä-

risch und in ihrer Farbgebung besonders 
fesseln. Da sind zum Beispiel die Szenen 
in der Zaubererbank mit den Kobolden als 
emsige Angestellte, die Eulenpost und der 
nächtliche Gang durch den unheimlichen 
Zauberwald, in dem Zentauren und Einhör-
ner hausen. Ein brillantes Feuerwerk aus 
Ausstattung, Farben, Effekten, Gags und 
Tricks, das ein Universum der Märchen, 
Sagen und Mythen hervorzaubert. FBW

25. JUBILÄUM

Filme für den Frieden
In Zusammenarbeit mit dem Essener Friedensforum
Ab 1. September im Filmstudio Glückauf
Weitere Informationen unter www.filmspiegel-essen.de

Die Brücke
Di. 01.09. | 20.00 Uhr | Filmstudio
Einer der bedeutendsten deutschen 
Nachkriegsfilme enthüllt im Missbrauch 
jugendlicher Unbefangenheit und Idea-
le zugleich den schlimmen Aberwitz des 
Krieges.
BRD 1959; 103 Min.; Regie: Bernhard Wi-
cki | FSK 12

Die letzten Glühwürmchen
Di. 08.09. | 20.00 Uhr | Filmstudio
Basierend auf den persönlichen Erleb-
nissen des Japaners Nosaka Akiyuki gilt 
„Die letzten Glühwürmchen“ als eines 
der eindrucksvollsten Werke der Anima-
tions- und Filmgeschichte. 
Japan/USA 1988; 85 Min.; Regie: Isao Ta-
kahata | FSK6

Lore
Di. 15.09. | 20.00 Uhr | Filmstudio
Die australische Regisseurin Cate Short-
land erzählt von der Odyssee eines 
15-jährigen Mädchens und ihrer Ge-

schwister, die im Nachkriegs-Deutsch-
land den langen Weg vom Schwarzwald 
zur Großmutter an die Nordsee antreten.
DE/AU/GB 2012; 109 Min.; Regie: Cate 
Shortland | FSK16

Mariupolis 2 | OmeU
So. 20.09. | 20.00 Uhr | Filmstudio
Der litauische Dokumentarfilmer Mantas 
Kvedaravicius, bei den Dreharbeiten er-
schossen, hinterlässt ein erschütterndes 
Augenzeugendokument des Krieges in 
der Ukraine.
LT/FR/DE 2022; 116 Min.; Regie: Mantas 
Kvedaravicius | FSK 16

Im Westen nichts Neues
Di. 22.09. | 20.00 Uhr | Filmstudio
Der Klassiker unter den filmischen Frie-
densappellen: Die Erstverfilmung des Ro-
mans von Erich Maria Remarque wurde 
mit zwei Oscars als „Bester Film“ und für 
die „Beste Regie“ ausgezeichnet.
USA 1930; 136 Min.; Regie: Lewis Mils-
tone | FSK12 



KINDERKINO

Sonntags um 13.00 Uhr im EULENSPIEGEL
Samstags um 14.00 Uhr im RIO Filmtheater

Seit 1975 ununterbrochen im Programm!

Harold & Maude

Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, und doch ist sie eine Liebesgeschichte: Harold 
ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner begüterten Familie versucht er durch 
spektakuläre Selbstmordinszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-Jährige Maude kennen, 
deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und will sie heiraten. „Harold & Maude“, 
das war der Kultfilm der 70er Jahre, der an Tabus rüttelte und Klischees auf den Kopf stellte. 
„Harold & Maude“, das war Revolution, eine Demonstration für den Frieden, gegen Staatsge-
walt, ein Plädoyer für die Liebe und gegen Oberflächlichkeit, ein Film mit wenig Aufwand und 
viel Resonanz. Regisseur Hal Ashby hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze 
sehr gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins einen Filmklassiker gedreht. 
Der Soundtrack, von Cat Stevens komponiert, ist ein maßgeblicher Beitrag zu der unverwech-
selbaren Atmosphäre dieses Meisterwerks. 
Das exotische Traumpaar aus dem Jahr 1971 ist nun schon seit 51 Jahren in der Galerie Ci-
nema zu sehen – immer im Original mit Untertiteln. Das Publikum in Essen gewöhnte sich 
schnell an das merkwürdige Pärchen. Nach dem Start am 6. Juni 1975 in der Galerie Cinema 
liebten sich Harold und Maude 18 Wochen lang vor ausverkauftem Haus und da die Beliebt-
heit nicht nachließ, fanden Harold und Maude bald ihren festen Platz am Sonntagnachmittag.  

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; mit Ruth Gordon, Bud Cort, Vivian Pickles, Cyril Cusack, 
Charles Tyner, Ellen Geer, Eric Christmas; ab 12 J.

Jeden Sonntag um 15.30 Uhr in der Galerie Cinema
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Die Geschenkidee zu allen Gelegenheiten

Weitere Informationen unter

www.f i lmsp iege l -essen .de

Bühnenveranstaltungen
Konzerte, Kabarett & Lesungen

Di. 01.09.	 Lichtburg	 Herbert Knebels Affentheater

Mi. 02.09.	 Lichtburg	 Herbert Knebels Affentheater

Di. 08.09.	 Lichtburg	 Moritz Neumeier

Mi. 16.09.	 Lichtburg	 Daniel Sloss

Mo. 21.09.	 Lichtburg	 Mike Oldfield’s Tubular Bells

Di. 22.09.	 Lichtburg	 Mike Oldfield’s Tubular Bells

Mo. 28.09.	 Lichtburg	 Biyon Kattilathu

Di. 06.10.	 Lichtburg	 Bodo Wartke

Do. 08.10.	 Lichtburg	 Das Sparkassen-WIR-Konzert

Di. 13.10.	 Lichtburg	 Cécile McLorin Salvant

Mi. 14.10.	 Lichtburg	 Stoppok - Jetzt geht's rund

Di. 20.10.	 Lichtburg	 Maggie Reilly

Mi. 21.10.	 Lichtburg	 Tahsim Durgun

In den Sommerferien pausiert das KinderKino. Weiter geht's am 6. September.



Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Email info@lichtburg-essen.de

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35mm, 
70mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
außer vor und an Feiertagen

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studierende, Rentner, Schwer-
behinderte (ab 80 %) und Gildepass-
Inhaber.

Kinder bis einschl. 12 Jahre täglich nur 
6,- € im Parkett und auf dem Rang (Bal-
kon: 1,- € Ermäßigung).

Junge Erwachsene bis einschl. 25 
Jahre täglich nur 8,- € im Parkett und auf 
dem Rang (Balkon: 1,- € Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!

LICHTBURG
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Lichtburg und Sabu

Sie erreichen uns telefonisch unter 
0201 / 23 10 23 und per Email unter 
info@lichtburg-essen.de.
Im Internet finden Sie uns unter
f i lmspiegel -essen .de 

Die Kasse ist werktags ab 12.00 Uhr 
geöffnet, sonntags und feiertags ab 
15.00 Uhr.

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 12,50 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze) 	   8,50 €

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	   9,50 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	   7,50 €

Die Ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLER & STUDENTEN  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
RENTNER  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
SCHWERBEHINDERTE  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
GILDEPASS-INHABER

Preisaufschläge bei Vorführungen in 35mm- und 70mm-Projektion (2 €) 
und bei Überlänge. 
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	   7,50 €

Eintrittspreise

KINDER  bis 12 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) täglich nur 
               6,00 € in Parkett und Rang (Balkon ermäßigt)

JUNGE ERWACHSENE bis 25 Jahre (Altersnachweis erfoderlich)  
              täglich nur 8,00 € in Parkett und Rang (Balkon ermäßigt)

Tägl ich  außer  D ienstag

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	  15,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	  12,00 € | ermäßigt    11,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		   11,00 € | ermäßigt  10,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  10,00 € | ermäßigt   9,00 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  10,00 € | ermäßigt   9,00 €



Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets, eröffnet 
1924, Filmkunsttheater seit 1991. 250 Plätze, Di-
gital- und 35mm-Projektion, Bühne (30m²)
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-
theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 288 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wurlitzer-
Stummfilmorgel, Kinomuseum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah
resprogramm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201 / 24 84 129

Essens größtes Filmkunsttheater.
Eröffnet 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 346 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 61 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem besonderen 
Charme. 43 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €, Loge: 11,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Kinderkino (sonntags um 13.00 Uhr): 6,00 €

Anfahrt per ÖPNV:  
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof 

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Sonntags 15.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 8,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €, Loge: 11,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröffnet 
1995, im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neu-
en Standort. 80 Plätze, Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz.
Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!
Kinderkino (samstags um 14.00 Uhr): 6,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt

Gefördert durch

Impressum
Herausgeber:
Essener Filmkunsttheater GmbH
Auflage: 20.000
Redaktion und v.i.S.d.P.:
Christiane Hüls, Oliver Flothkötter
Gestaltung:
Christiane Hüls, Claudia Hagedorn
Druck: 
Brochmann GmbH

ESSENER FILMKUNSTTHEATER

Originalversion
mit Untertiteln

Sonntags im Filmstudio
Sonntags & Montags 
in der Lichtburg
Dienstags im Eulenspiegel
Mittwochs im Astra & Luna

Mitglied in
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Programmübersicht

Freitag	 31.07.	 Der Teufel trägt Prada 2
Samstag	 01.08.	 Michael
Sonntag	 02.08.	 Amrum
Montag	 03.08.	 Ein fast perfekter Antrag
Dienstag	 04.08.	 Paris Murder Mystery
Mittwoch	 05.08.	 Horst Schlämmer sucht das Glück
Donnerstag	06.08.	 Bang Boom Bang

Freitag	 07.08.	 Dirty Dancing
Samstag	 08.08.	 The Rocky Horror Picture Show
Sonntag	 09.08.	 22 Bahnen
Montag	 10.08.	 Chéri, ich komme!
Dienstag	 11.08.	 Konklave
Mittwoch	 12.08.	 Steckerlfischfiasko 
Donnerstag	13.08.	 Die Ritter der Kokosnuss

Freitag	 14.08.	 Extrawurst
Samstag	 15.08.	 Der Astronaut – Project Hail Mary
Sonntag	 16.08.	 Das Drama
Montag	 17.08.	 Verflucht normal 
Dienstag	 18.08.	 Springsteen: Deliver Me from Nowhere
Mittwoch	 19.08.	 Die Rosenschlacht
Donnerstag	20.08.	 EOFT – European Outdoor Film Tour

Freitag	 21.08.	 Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke
Samstag	 22.08.	 STADTWERKE ESSEN Familienabend: Vaiana 
Sonntag	 23.08.	 Bohemian Rhapsody
Montag	 24.08.	 The Housemaid
Dienstag	 25.08.	 Stromberg – Wieder alles wie immer
Mittwoch	 26.08.	 Der Name der Rose
Donnerstag	27.08.	 Therapie für Wikinger

Freitag	 28.08.	 Mamma Mia!
Samstag	 29.08.	 One Battle After Another
Sonntag	 30.08.	 Glennkill: Ein Schafskrimi


